
58 mal akute Lebensgefahr auf
der  A2:  Mehrere  Dutzend
Gurtverstöße fotografiert und
geahndet
Ein Unfall ohne angelegten Sicherheitsgurt im Auto kann Sie
Ihr  Leben  kosten.  So  gesehen  schwebten  mindestens  58
Autofahrerinnen und Autofahrer am Donnerstag (14. Juli) auf
der A2 bei Brechten in akuter Lebensgefahr – die Dunkelziffer
freilich dürfte weitaus höher liegen. Bei einer Schwerpunkt-
Verkehrskontrolle  an  verschiedenen  Orten  in  Dortmund  am
Donnerstag (14. Juli) haben die Beamtinnen und Beamten der
Kradgruppe  der  Polizei  Dortmund  (Polizeiinspektion  2)
zahlreiche  Verkehrsverstöße  geahndet.

Die  58  Personen,  die  ohne  „Anschnaller“  unterwegs  waren,
wurden von einer Brücke über der A2 aus fotografiert. Sie
erwartet nun jeweils ein Bußgeld in Höhe von 30 Euro. Viel
wichtiger aber ist der Appell: Wer sich nicht anschnallt,
riskiert fahrlässig sein Leben. Neben den Gurtverstößen wurden
auch 16 Personen fotografiert, die während der Fahrt am Handy
waren.  Auch  das:  ein  lebensgefährlicher  Sekunden-Blindflug,
mit dem Autofahrerinnen und Autofahrer sich selbst und andere
massiv gefährden.

Im Bereich Bertastraße (Lütgendortmund) und Westerbleichstraße
(Nordstadt)  überprüften  die  Kolleginnen  und  Kollegen  die
Einhaltung  der  Schrittgeschwindigkeit  im  verkehrsberuhigten
Bereich. Hier erhob die Polizei insgesamt 29 Verwarngelder.

Trauriger  Rekord  des  Kontrolltages:  Bei  einer
Geschwindigkeitsmessung auf der Brackeler Straße fuhr ein Mann
82 km/h zu schnell – bei zulässiger Höchstgeschwindigkeit von
50 km/h. 700 Euro, drei Monate Fahrverbot, zwei Punkte in
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Flensburg: Genug Zeit zum Nachdenken wird dieser Raser jetzt
definitiv haben.


